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Wettbewerb
Zwei neue Kreiskrankenhaus
Krankenhauswettbewerbe Kitzingen/Nordbayern

Die hier gezeigten Entwürfe für das
Kreiskrankenhaus in Kitzingen (engerer Wettbewerb)

und für das Städtische Krankenhaus
Berlin-Reinickendorf (bundesoffener Wettbewerb)

zeichnen sich überwiegend durch
flache Lösungen aus.

L>

I

Jill

rSEESriLSälas

.yy:.. 5 oi«h x-A ^nlr^ä > *\«<i i*~sri_r~a

sè^t^ì Exa
[111 H.wn fi_,,';)'. .[.Um"

*, :»£bu_j_in

r<,V-T.

yi

71* MM£L
mmya \- ¦ tIM

V f»TI

5i=.V»_=-;."C G3U.'Pr\

1. Preis
Karl Hackl und Theo Amon, München

Zum Wettbewerb

Das vorhandene Kreiskrankenhaus Kitzingen
(111 Betten) ist mehr als 70 Jahre alt und in

baulicher und räumlicher Hinsicht unzulänglich.

Das Deutsche Krankenhausinstitut empfahl

den Bau eines neuen Hauses der
Versorgungsstufe I mit 350 Betten samt
Kindertagesstätte und Krankenpflegeschule mit
Internat.
Die Anlage sollte sich städtebaulich und
architektonisch in die Bebauung des Muldenweges

und in die Landschaft gut einfügen
und nach den neuesten Erkenntnissen im
Krankenhauswesen geplant werden.
Die Entwürfe sollten Auskunft geben über
die gegenseitige Zuordnung der einzelnen
Funktionsbereiche und insbesondere einen
wirtschaftlichen Personaleinsatz und Betrieb
gewährleisten. Wert wurde darauf gelegt,
möglichst viel Freifläche zu erhalten.
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Modell.

Typischer Grundriß.

3
Ansicht.

Fachpreisrichter

Karl Diller, Regierung von Unterfranken,
Würzburg
Werner Eichberg, München
Karl Halter, Oberste Baubehörde, München

n R. J. Sahl, Deutsches Krankenhausinstitut,
¦* Düsseldorf
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Städtisches Krankenhaus
Berlin — Reinickendorf

1. Preis

Ingo Tönies und Ulrich Schroeter, Münster;
Organisationsberatung: Gunnar Krohn,
Kopenhagen

Zum 1. Preis

Extrem flache Lösung, starke Auflockerung
durch Gartenanlage zwischen Bettenhaus
und U + B sowie Versorgungstrakt. Besonders

Pflegebereich von Grün umgeben.
Eindeutige und klare Wegeführung.
Baumassenverteilung der Konzeption
adäquat. Proportion der Baukörper und Höfe
ergeben gute Milieuqualitäten, Lichtführung
sehr günstig.
Externer Verkehr über zwei Zufahrten von
der Nordgrabenstraße. Auf dem Gelände
sehr kurze Wege sowohl für Fußgänger als
auch für den fahrenden Verkehr (Liegend-
Kranke, Ambulant-Kranke und Versorgung).

Modell.

Lageplan.

Grundriß 1. Obergeschoß.

Zum Wettbewerb

Im Bezirk Reinickendorf von Berlin ist der
Neubau eines »Allgemeinen Krankenhauses«
vorgesehen, das auf dem unbebauten
Kleingartengelände zwischen Ernst-Straße, Mirau-
Straße, Borsigwalder Weg und Nordgraben
errichtet werden soll. Zur Verfügung steht
eine Grundstücksfläche von 78400 qm. Durch
den Neubau soll der Bezirk Reinickendorf
eine Einrichtung für die Krankenversorgung
erhalten, die den medizinischen und betrieblichen

Anforderungen nicht nur zum
Zeitpunkt der Inbetriebnahme entspricht,
sondern durch konstruktive und technische
Voraussetzungen die Anpassung an die
fortschreitende Entwicklung auf dem Gebiete der
Medizin, der Medizintechnik und im Bereich
der Ver- und Entsorgung ohne Schwierigkeiten

ermöglicht.
Das Krankenhaus ist trotz 620 Planbetten
und 36 Säuglingsbetten ein Akut-Kranken-
haus der ersten Versorgungsstufe (Regelversorgung).

Die Gliederung nach Fachabteilungen ist im
Pflegebereich wie folgt vorgesehen: Innere
Medizin: 228 Betten; Chirurgie: 228 Betten;
Orthopädie: 72 Betten; Geburtshilfe und
Gynäkologie: 72 Betten und 36 Säuglingsbetten;

Aufnahmestation: 20 Betten.
Die Normalstation umfaßt 36 Betten mit zwei
Pflegegruppen zu je 18 Betten. Drei Normal-



2. Preis

Theo Amon und Karl Hackl, München; Beratung:

Slobodan Parlovic; Mitarbeit: Hans
Wilczek

Zum 2. Preis

Sehr gute Einbindung in die gegebene Situation.

Wegeführung differenziert und klar. Sehr
gute Zuordnung zu allen Bereichen, attraktives

Angebot, Durchgrünung des gesamten
Pflegebereiches. Sehr geschickte Anordnung
der Parkplätze.
Differenzierte, sehr maßstäbliche
Baumassenverteilung, klare Ablesbarkeit der
Konzeption. Sehr attraktive Ausblicke. Insgesamt
gute Lichtführung.
Externer Verkehr über zwei Hauptzufahrten
von der Nordgrabenstraße. Zusätzliche
Parkplatzzufahrten ebenfalls von der Nordgrabenstraße.

Sehr kurze Wege für Liegend-Kranken-
und Ambulant-Krankenverkehr auf dem

Gelände. Ebenfalls kurze Wege für Fußgänger.

Relativ weite Wege für den Versorgungsverkehr.

4
Modell.

Lageplan.

6
Grundriß Behandlungsgeschoß.

Stationen sollen zur organisatorischen Einheit

zusammengefaßt werden.
Um dem Wettbewerbsteilnehmer die konzep-
tiven Vorüberlegungen innerhalb des
Vorentwurfsstadiums zu erleichtern, wurde eine
tabellarisch zusammengefaßte Gesamtübersicht

über das Krankenhaus gegeben, aus
der ersichtlich sind:
Bereiche,
Abteilungen,
Raumgruppen,
Nettonutzfläche insgesamt, je Bereich, je
Abteilung und Raumgruppe.
Die Gesamtübersicht ist kein Funktions- bzw.
Zuordnungsschema, sie definiert lediglich die
unter den Bereichsbegriffen zusammengefaßten

Abteilungen und deren Raumgruppen.

Fachpreisrichter

Josef Kleihues, Berlin (Vorsitzender)
Friedrich Karl Borck, Berlin
Johann Chr. Ottow, München
Walter Gabelmann, Planungsstelle für
Medizinische Universitätsbauten, Freiburg
Hans Müller, Senat für Bau- und Wohnungswesen,

Berlin
Karl-Heinz Wuthe, Senat für Bau- und
Wohnungswesen, Berlin

a
Q

ft <; V r^•*.rv

yj
G SM,;

Sonderechuw

\^
GrurxJschuta

V?

(gepl)

-_ .-: r\

8EHJSNDLUNGS8EREICH

: -*>_ JH.
E

¦¦„¦....,.... .n,..,

.¦,:,.:,':7üï Ty.
T< \..M-t.-\ Gtfa..,., afa'-Yy "Ib^ \

C Jïffl
°Tkfe

77m
a

-' ""
_,„.

J^-'fe-! -

x...\wmm
WfMjJMj i».i.r ««..f E'«Jl »VM»' "O-S'l

pWtìCHETOlg pV.-'i. ftRZTL irr:

KM "
m

PF G BEREICHVERSORGUNG

_

eP5 223



«•- y î* %:¦ '":"

">

^p^ Hl

:;ly

% ¦

xx

\f# 7.0v*v i
«,yyx

%7\
y

Alif\ ^
\äE*.

Ä,.-'~

w

•-

•"

/

vi, X

ft
"#
.-¦

S

fer~

--£

rK

«jf:;t:

h;:;

?% M iS)7.

t

3. Preis

Manfred Kiemle und Hermann Kreidt, Berlin;
Bearbeitung: Joachim Ganz, Walter Rolfes;
Mitarbeit: Ursula Pickel

Zum 3. Preis

Zurückhaltende Höhenentwicklung, klare
Wegeführung. Differenzierte Gartenanlagen
mit guter Zuordnung zu den Krankenhausbereichen.

Konzeption klar ablesbar. Zwar formal fixiert,
jedoch Anbindung des Versorgungsbereiches

nicht konsequent. Durch Richtungslo-
sigkeit zu wenig Identifikationsmerkmale.
Externer Verkehr über drei Zufahrten von der
Nordgrabenstraße (davon eine Doppelzufahrt).

Auf dem Gelände weite Wege für
Liegend-Kranke und Versorgungsverkehr. Die
Wege für Ambulante und Besucher sind kurz
und störungsfrei.

7
Modell.

Lageplan.

9
Grundriß Normalbettengeschoß.
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